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Der Vorstand informiert 
 

Jahreshauptversammlung 
 

am Mittwoch, 20. Juni 2018, 19.30 Uhr, in der TSG-Gaststätte, Parkstr. 5/1 

 

Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Totengedenken 

2. Berichte 

 der Vorsitzenden - Manfred Walter 

    - Martin Rattinger 

    - Matthias Haberbosch 

3. Bericht der Kassenprüfer 

4. Aussprache über die Berichte 

5. Entlastung des Vorstandes 

6. Bestätigung der Abteilungsleiter/Innen 

7. Anträge – diese müssen bis zum 6. Juni schriftlich in der Geschäftsstelle vorliegen 

8. Verschiedenes 

 
Vereinsbrille 2/2018 
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V. 
 

Unsere Abteilungen 
Badminton – Basketball – Cricket – Einrad – 
Fechten – Frauengymnastik – Gruppe Sie + Er – 
Handball – Judo – Karate – Kinderturnen – 
Leichtathletik – Orientierungslauf – Triathlon – 
Männergymnastik – Prellball – Rhythmische 
Sportgymnastik – Skisport – Schwimmen – 
Sportgruppe Jedermann – Trampolinturnen – 
Volleyball – Walking – TSG-Kurs-Angebote 
 

Vorsitzender: Manfred Walter 
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 13 77 
 

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55 

Konto: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN DE85 6725 0020 0050 0188 57 
BIC: SOLADES1HDB 
 

Herausgeber: 
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Internet: www.tsg-wiesloch.de 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de 
 

Auflage: 
2.000 Exemplare 
 

Fotos: 
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer 
und privat 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.00 - 19.00 Uhr 
 

 

Berichte bitte an info@tsg-wiesloch.de schicken! 
  

 

Redaktionsschluss für die nächste Vereinsbrille 
Freitag, 1. Juni 2018 
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27. Wieslocher Stadtlauf am 15. April 2018 
 
Liebe TSG-Mitglieder, 

 

für den Stadtlauf am 15. April 2018 benötigen wir Eure Unterstützung. 

  

Wer uns mit einer Kuchenspende, bei der Bewirtung oder als 

Streckenposten helfen kann, meldet sich bitte bis zum 10. April in der 

TSG-Geschäftsstelle oder gibt den Abschnitt in den Übungsstunden ab. 

 

Kontakt TSG-Geschäftsstelle: 06222 / 53060 oder info@tsg-wiesloch.de  

 

Vielen Dank für Eure Unterstützung 

Ute Oestringer und Thomas Heinzmann 

 

 

─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─ ─  

Bitte den Abschnitt in der Übungsstunde oder direkt in der TSG-Geschäftsstelle abgeben 

 
 

Ich spende ______ Kuchen und bringe ihn am Samstag oder Sonntag ins Stadion 
- bitte unterstreichen - 

 
Sorte:  ________________________    
 

Zutaten:  _______________________________________________________________________ 

- wegen Allergene - 

 
Ich kann am 15. April helfen als 
 

  Streckenposten: 09:00 – ca. 12:00 Uhr   
 

oder bei  
 

  der Bewirtung:   08:00 – 11:30 Uhr  
 

  der Bewirtung:   11:30 – 15:00 Uhr 

 

 

Name: _________________________________________________________________ 
 

 

 

Telefon/ E-Mail: _______________________________    ________________________________  

mailto:info@tsg-wiesloch.de
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27. Stadtlauf der TSG Wiesloch 
 

 
Die Verantwortlichen der TSG Wiesloch mit dem Hauptsponsor Bäckerei Rutz: 

v.l. Manfred Walter, Engelbert Franz, Ann-Kathrin Pfeifer, Oliver Rutz,  
Alexander Rutz, Martin Rattinger und Tobias Knittel. 

 
Am 15. April fällt in der Parkstraße der Startschuss 
für den bereits 27. Stadtlauf der TSG Wiesloch. Auf 
dem sportlichen Programm stehen zum einen der 
Wettbewerb über die klassische Strecke von zehn 
Kilometern, zum anderen die sich anschließenden 
Bambini- und Schülerläufe, bei denen sich die 
Kleinen auf der Tartanbahn im Stadion beweisen 
können. 
 
Mit der Startnummer „1“ ist Oberbürgermeister Dirk 
Elkemann wieder mit im Feld über die Strecke, der 
auch den Startschuss ausführen wird. 
 
„Unser Stadtlauf hat sich bestens etabliert“, freute 
sich TSG-Chef Manfred Walter bei der Vorstellung 
des Programms in den Räumlichkeiten des 
Hauptsponsors, der Firma Rutz. Engelbert Franz, 
der die organisatorischen Fäden bei der TSG für 
den Stadtlauf zieht, ergänzte, das Teilnehmerfeld 
sei in den zurückliegenden Jahren konstant 
geblieben, ganz im Gegensatz zu Laufveran-
staltungen in anderen Städten. Das Teilnehmer-
feld, aufgeteilt in verschiedene Altersklassen, hat 
sich bei etwa 800 Personen eingependelt. Für die 
Bambini-Läufe rechnet man mit rund 400 Kindern.  
 

Manfred Walter hob die Unterstützung hervor, mit 
der die Durchführung einer solchen Groß-
veranstaltung überhaupt erst möglich sei. „Unser 
Hauptsponsor Rutz, der in diesem Jahr sein 
111jähriges Bestehen feiert, ist seit weit mehr als 
einem Jahrzehnt mit dabei, unterstützt uns in allen 
Bereichen, verteilt T-Shirts an die kleinen Läufer, 
Brezeln für die Großen, es gibt ein Geschenk für 
die Sieger und man ist zudem mit einer eigenen 
Fankurve an einem doch eher ruhigeren Teil der 
Strecke mit der entsprechenden Anfeuerung aktiv“, 
so Walter.  
 
Jetzt muss am 15. April nur noch das Wetter 
stimmen, das Rahmenprogramm ist längst in 
„trockenen Tüchern“, Kinderbetreuung, Musik und 
die Verköstigung der Gäste steht dabei im 
Mittelpunkt.  
 
Anmelden kann man sich im Marathonshop in der 
Wieslocher Badgasse 22 oder im Internet unter 
www.tsg-wiesloch.de/stadtlauf.  
Nachmeldungen sind am Starttag, dem 15. April, 
ab acht Uhr an der Stadionhalle möglich (bis eine 
Stunde vor dem Start). Umkleidemöglichkeiten für 
die Teilnehmer gibt es in und vor der Stadionhalle. 

http://www.tsg-wiesloch.de/stadtlauf
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TSG-Spielfest am 24. Juni 2018 
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Termine 2018 
 

Mi. 20. Juni 2018 19.30 Uhr 
TSG-Gaststätte 

Jahreshauptversammlung 

So. 24. Juni 2018 15.00 Uhr 
Talwiesen 

Spielfest 

Sa./So. 25. – 26. August 2018 9.00 Uhr 
Sporthalle am Stadion und Helmut-
Will-Halle 

40. Badminton Bacchusturnier 

Sa. 1. September 2018  10.00 – 19.00 Uhr 
Innenstadt 

Wein + Markt 

Sa./So. 8./9. September 2018 Stadionhalle Metropolregion-Cup 
Handball 

So. 16. September 2018 15.00 Uhr 
Astoria Halle Walldorf 

Bewegungstag WiWa-Familie 

Fr. 9. November 2018 19.00 Uhr 
PALATIN Wiesloch 

Ehrungsabend 

Fr. 7. Dezember 2018  18.00 Uhr 
Eingang Stadion 

TSG-Nikolaus 

 
Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de 

 

 

http://www.tsg-wiesloch.de/
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Geburtstage unserer Ehrenmitglieder 
 

 
 

 
 
Am 26. Februar feierte unser Ehrenmitglied Sieglinde Heinze ihren 80. Geburtstag 
 
Seit über 70 Jahren ist die Jubilarin Mitglied in der TSG Wiesloch. Sieglinde Heinze leitete zuerst eine 
Kindergruppe in der TSG und nun seit 35 Jahren mit großem Engagement die 
Frauengymnastikgruppe in Frauenweiler. Eine Gruppe, in der auch die gesellschaftlichen Aktivitäten 
nicht zu kurz kommen. Über diese Veranstaltungen berichtet die Jubilarin immer sehr ausführlich in 
der Vereinsbrille. Beim Neujahrsempfang in Frauenweiler kann man auch ihre Chronik, die sie seit 
vielen Jahren pflegt, studieren. Die TSG Wiesloch gratulierte der Jubilarin von ganzem Herzen und 
wünscht ihr alles Gute und dass sie noch viele Jahre ihren sportlichen und kulturellen Aktivitäten 
nachgehen kann. 
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Neujahrstreffen 
 

Neue Geschäftsräume und große Pläne für 2018 
 

TSG Wiesloch: beim Neujahrsempfang wurde positive Bilanz gezogen/ 
Sorge um Hallenbelegung 

 

 
 

Voller Stolz präsentierte Manfred Walter vom 
Vorstand der TSG Wiesloch im Anschluss an den 
Neujahrsempfang in der TSG-Vereinsgaststätte 
die neuen Räumlichkeiten des Vereins. „Wir sind 
mit unserer Geschäftsstelle jetzt noch 
professioneller aufgestellt“, erklärte er. Unter der 
Gästeschar konnte er Oberbürgermeister Dirk 
Elkemann, die Landtagsabgeordneten Claudia 
Martin und Karl Klein sowie den Ehrenvorsitzenden 
der TSG, Karl Walter, begrüßen.  
 
Bei seinem Rückblick nannte Walter unter anderem 
die vereinseigene Meisterschaftsfeier, bei der 2017 
insgesamt 139 Sportlerinnen und Sportler geehrt 
werden konnten und in diesem Jahr gibt es gar 
einen positiven Ausschlag nach oben. „165 werden 
es 2018 sein“, verkündete er. Und auch bei der 
Sportlerehrung der Stadt stellte die TSG mehr als 
ein Drittel an jener, die ausgezeichnet wurden.  
 
„Wir sind jetzt in diesem Jahr 133 Jahre alt, oder 
besser gesagt jung“, berichtete er. Bei der 
Aufzählung der Termine durfte der Stadtlauf nicht 
fehlen, im Vorjahr hatten sich über 800 Teilnehmer 
in die Starterliste eingetragen, um die Zehn-
Kilometer-Strecke in Angriff zu nehmen. Weitere 
Höhepunkte in der Walter-Aufzählung: Tag der 
Vereine im Palatin, das Spielfest in den Talwiesen, 
der Handball-Cup der Metropolregion, das 
Internationale Bacchus-Turnier sowie die  

 

Teilnahme an „Wein und Markt“.  
 
Angeboten werden bei der TSG derzeit 21 
unterschiedliche Sportarten und zahlreiche Kurse. 
„Wir haben damit unsere Vielseitigkeit in vielen 
Punkt-, Turnier- und Pokalspielen unter Beweis 
gestellt“, sagte Walter. Sein Lob galt insbesondere 
den Trainerteams und Übungsleitern, 212 an der 
Zahl, die 2017 stolze 17.500 Übungsstunden 
geleitet haben. Auch in Sachen Organisation hat 
sich so manches getan. Elke Walter hat nach 25 
Jahren den Stab der Geschäftsführerin an ihre 
Nachfolgerin Ann-Kathrin Pfeifer übergeben, die 
am 1. Oktober begonnen hat.  
 
Allerdings gab es auch kritische Worte. Bezüglich 
der Belegung der Sporthallen, bedingt durch den 
geplanten Neubau der Gemeinschaftsschule, habe 
man eine „verschärfte Situation“. Rund 400 Kinder 
der TSG werden Walters Worten nach an 
Nachmittagen in den Hallen betreut. „Wenn diese 
Zeiten später von den Schulen belegt werden, was 
passiert dann mit unseren Kindern“, fragte er 
sorgenvoll. Es gehe jetzt darum, möglichst schnell 
tragbare Lösungen im Interesse aller zu finden.  
 
Beim Ausblick auf das laufende Jahr stellte Walter 
die weiter wachsenden Herausforderungen in den 
Mittelpunkt seiner Ausführungen. „Sportlich 
können wir positiv in die Zukunft blicken, aber wir 
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benötigen die Zusammenarbeit mit all unseren 
Partnern“. Ein erster Höhepunkt wird der Stadtlauf 
sein, der auf den 15. April terminiert ist. OB 
Elkemann freute sich, es endlich mal geschafft zu 
haben, am Neujahrsempfang teilzunehmen. Zum 
Thema „Gemeinschaftsschule“ führte er aus, ihn 
habe die Vehemenz, mit der jüngst die Diskussion 
geführt werde, doch sehr überrascht. „Seit Jahren 
wird darüber gesprochen und Entscheidungen sind 
mehrfach getroffen worden“, betonte er. 
Hinsichtlich der Sporthallenbelegung führte er aus, 
da werde sicherlich im Zusammenspiel aller 
Beteiligten eine Lösung gefunden. „Eine neue Halle 
können wir uns aufgrund der finanziellen Situation 
der Stadt nicht leisten. Wir haben jetzt zwei Jahre 
Zeit, um uns damit zu beschäftigen und ein System 
für die Belegung zu entwickeln, bei dem alle zu 
ihrem Recht kommen“. Er werde sich selbst „mit 
reinhängen“ versprach er und lobte zugleich das 
Engagement aller im Verein, die sich über viele 
Jahre hinweg in den Dienst der Sache stellen 
würden.  
 
Zur Tradition bei den Neujahrsempfängen gehören 
zum finalen Auftritt besondere Gäste. In diesem 
Jahr war es Allen John, der zum Team „Tokio – 
Olympia“ 2020 gehört und in Wiesloch lebt. Der 
30jährige ist seit seiner Geburt hochgradig 

schwerhörig und möchte in zwei Jahren in der 
Sparte „Golf“ mit in die japanische Metropole zu 
den Paralympics, den Wettkämpfen für 
Behindertensportler, reisen. In einer kleinen 
Gesprächsrunde mit Manfred Walter berichtet John 
über seine Motivation, den Umgang mit der 
Schwerhörigkeit, aber auch über den Ehrgeiz, den 
er über die Jahre hinaus entwickelt hat. „Bei 
Wettkämpfen müssen wir die Hörgeräte aus-
schalten, um so Chancengleichheit mit allen 
Teilnehmern herzustellen“, informierte er. So 
könne er beispielsweise nicht „hören“, ob er den 
Ball richtig getroffen habe. „Es geht sehr viel mit 
Gefühl“, so Allen John. Früher habe er mal zum 
Ausgleich Eishockey gespielt, dies allerdings 
wegen der Verletzungsgefahr nunmehr eingestellt. 
Derzeit ist der ausgebildete Sport- und 
Fitnesskaufmann als Ausbilder für Kinder in St. 
Leon-Rot aktiv. „Und das kann ich bestens mit dem 
Golfsport dort im Club verbinden“, erzählte er. Um 
in Tokio mit dabei zu sein, muss er sich im Golf-
Behindertenbereich jedoch als Profi eintragen 
lassen – und da können nur die besten 200 
weltweit nach Japan reisen.  
 
Manfred Walter dankte Allen John für seinen 
interessanten Bericht und wünscht ihm für die 
Zukunft viel Erfolg. 
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Meisterschaftsfeier 
 

Sportlich lief es 2017 in allen Bereichen bestens 
 

TSG Wiesloch ehrte 165 Aktive bei der Meisterschaftsfeier /  
Dank an Trainer und Betreuerteams 

 
Eisige Kälte draußen, beste Stimmung dagegen 
bei der Meisterschaftsfeier der TSG Wiesloch. „Wir 
haben einen Rekord zu verzeichnen und können 
für das Jahr 2017 insgesamt 165 Sportlerinnen und 
Sportler für ihre erfolgreichen Titel und 
Platzierungen bei den unterschiedlichsten 
Wettbewerben auszeichnen“, freute sich der TSG-
Vorsitzende Manfred Walter. Ob Judoka, 
Handballer, Leichtathleten oder Karate-Kämpfer: 
Der größte Verein in Wiesloch kann auf ein 
erfolgreiches Jahr 2017 zurückblicken. „Aber ohne 
unsere Trainerteams, die Betreuer und vor allem 
die Eltern, die oftmals als „Zubringertaxi“ und 
anfeuernde Zuschauer bei den Wettbewerben mit 
dabei waren, wäre dies alles nicht möglich 
gewesen“, bedankte sich der TSG-Chef. 
Bürgermeister Ludwig Sauer gratulierte zum einen 

zu den sportlichen Erfolgen, zum anderen hob er 
auch das Engagement all jener, die im Hintergrund 
wirkten, hervor. Walter bescheinigte er, dass dieser 
immer „auf der Matte“ stehe, um die Interessen 
seiner TSG zu vertreten, sich aber auch für all die 
anderen Vereine in Wiesloch durch seine Tätigkeit 
im Beirat einsetze.  
 
„Vor allem bringt sich die TSG in das städtische 
Geschehen mit ein und macht Wiesloch über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt“, ergänzte der 
Bürgermeister. Zudem bringe man zu den 
einzelnen Veranstaltungen auch zahlreiche Gäste 
in die Weinstadt. Dann trat das Team der 
Geschäftsstelle in Aktion, um in einem wahren 
„Ehrungsmarathon“ die erfolgreichen Aktiven 
auszuzeichnen. 

 

 
Rhythmische Sportgymnastik 

 
 Fechten 
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Handball 
 

 
Judo 
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Karate 

 

 
Leichtathletik 
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Schwimmen 

 

 
Trampolin 
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Volleyball 
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Badminton 
Stefan Fürstenau 
Lempenseite 43 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 13 69 

 

Erfolgreiche Rückrunde setzt sich fort  
 

Die Badminton-
abteilung der TSG 
Wiesloch ist weiter 
auf Kurs – so 
könnte man den 
Ausgang des 
letzten Punkt 
spielwochenendes 
grob zusammen-
fassen. Dabei 
konnte die erste 
Mannschaft zwar 
nicht gewinnen, 

wohl aber bei zwei Unentschieden gegen die 
ärgsten Konkurrenten aus Viernheim und 
Dossenheim den Vorsprung von vier Punkten 
verteidigen. Die zweite Mannschaft konnte zwei 
Siege verbuchen und steht weiterhin gemeinsam 
mit Walldorf an der Tabellenspitze. Die dritte 
Mannschaft verlor zunächst deutlich und gewann 
dann die nächste Partie, die deutlich spannender 
war. 
 
Gegen den BC Viernheim trat die erste Mannschaft 
der TSG mit Franziska und Meike Rall, Arthur 
Peters, Bert Lederer, Lars Nielsen und Dapeng 
Wang an. Der hauchdünne Verlust des ersten 
Doppels durch Arthur Peters und Bert Lederer 
gegen Markus Winkenbach und Markus 
Boronowski (22:20, 18:21, 19:21) tat den 
Wieslochern weh. Der kampflose Gewinn des 
Damendoppels (eine Viernheimer Dame fehlte) 
und der klare Sieg im zweiten Herrendoppel durch 
Dapeng Wang und Lars Nielsen bedeuteten aber 
zunächst eine 2:1-Führung. Anschließend konnten 
sich aber die Viernheimer in allen drei 
Herreneinzeln durchsetzen – Arthur Peters war bei 
seiner Dreisatzniederlage noch am nächsten an 
einem Wieslocher Punktgewinn. Aber dafür 
konnten die Wieslocher Damen alle Spiele 
gewinnen, an denen sie beteiligt waren: Das Mixed 
mit Meike Rall und Lars Nielsen (21:15, 21:10) 
siegte ebenso klar wie Franziska Rall im 
Dameneinzel. 

Gegen Dossenheim sah es zunächst nicht gut aus 
für die Wieslocher: Nach den Doppeln lag man 
zunächst 1:2 zurück, nach drei weiteren Partien 
stand es 2:4. In den zwei abschließenden Partien 
setzen sich aber Franziska Rall im Dameneinzel 
sowie Lars Nielsen und Meike Rall im Mixed durch. 
Dadurch war der verdiente Punktgewinn beim 4:4 
Unentschieden noch erreicht worden. 
 
Die zweite Mannschaft spielte in folgender 
Besetzung geben DJK Hockenheim und TSG 
Dossenheim VI: Silke Vormbrock, Waltraud 
Schneiders, Christian Schmid, Marcus Rehm, 
Roland Thome und Moritz Hackmann. Nach klaren 
Siegen in den Doppeln stand es schnell 3:0 für 
Wiesloch. Christian Schmid und Silke Vormbrock 
verloren zwar anschließend ihre Einzel, es sollten 
aber die einzigen Punkte für Hockenheim in dieser 
Partie bleiben. Besonders spannend war das Spiel 
von Roland Thome gegen Martin Wühl: Mit 21:15, 
13:21 und 21:15 konnte sich der Wieslocher 
durchsetzen. 
 
Im zweiten Spiel gegen Dossenheim verliefen die 
Spiele etwas spannender. Der 5:3-Sieg für 
Wiesloch geht aber auch hier völlig in Ordnung. 
Ganz gewannen die Dossenheimer Victor 
Beschastnov und Marianne Diers-Fenger im Mixed 
gegen Waltraud Schneiders und Marcus Rehm 
(19:21, 21:12,22:20). 
 
Die dritte Mannschaft spielte mit Birgit Reimann-
Groll, Wolfgang 
Koyro, Udo Lang, 
David Schim-
keund Alexander 
Groll gegen 
Viernheim II. Birgit 
Reimann-Groll 
konnte zwar das 
Dameneinzel klar 
gewinnen, in allen 
anderen Spielen 
setzen sich 
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aber die Viernheimer durch und gewannen so am 
Ende klar mit 7:1. Im nächsten Spiel gegen 
Viernheim III sprang Matthias Fell für Udo Lang ein.  

 
 
Wiesloch III gewann die Partie am Ende mit 4:3 – 
es gab nur 7 Partien, da auf beiden Seiten eine 
Dame fehlte. Wiesloch III steht nun mit 14:10 
Punkten auf Platz 4 in der Kreisklasse. 

 

 
Der Aufstieg ist wieder möglich  

 

Die Badmintonabteilung der TSG Wiesloch 
absolviert zurzeit eine der besten Punktspielrunden 
seit Jahren: Zum Rückrundenauftakt in der 
heimischen Helmut-Will-Halle gab es vier Siege in 
vier Spielen. Dabei setzten sich auch die Teams in 
der Bezirksliga und Kreisliga sehr gut in Szene, 
beide Mannschaften führen ihre Staffeln an und 
haben durchaus gute Chancen, in der nächsten 
Saison jeweils eine Klasse höher antreten zu 
können. 
 
Dabei spielte die erste Mannschaft gegen den 
Tabellenzweiten aus Walldorf und siegten dabei 
souverän mit 7:1. Im ersten Herrendoppel ging es 
aber sehr spannend zu: Hier gewannen Volkan 
Sahin und Bert Lederer mit 21:18, 9:21 und 21:16 
gegen Min-Ho Hong und Dinesh Poola. Im zweiten 
Doppel wurde es deutlicher: Arthur Peters und Lars 
Nielsen besiegten Peter Barthel und Krishnan 
Narayanan mit 21:13 und 21:8. Noch deutlicher 
gewannen Franziska Rall und Meike Rall gegen 
Rita Kappner und Dagmar Dilkaute (21:6 und 21:6). 
Mit dem Zwischenstand von 3:0 ging es in die 4 
Einzel und das Mixed. Auch hier hatten die 
Wieslocher ihren Gegner aus der Nachbar-Stadt 
klar im Griff. Nur im zweiten Herreneinzel konnten 
die Wieslocher den Ehrenpunkt erkämpfen: Min-Ho 
Hong besiegte Arthur Peters mit 21:15 und 24:22. 
Alle anderen Spiele gingen klar an Wiesloch. So 
stand es 7:1 am Ende. Wiesloch führt nun mit 12:2 
Punkten die Bezirksliga an, mit 4 Punkten Vor-
sprung, aber es sind noch 5 Spiele auszutragen. 
 
Deutlicher spannender verlief die Partie in der 
Kreisliga, in der die TSG Wiesloch ebenfalls auf die 
SG Walldorf traf, hier spielte jeweils die zweiten 
Mannschaften. Im ersten Herrendoppel trafen 
Dapeng Wang und Jonas Pleyer auf Yifan Xu und 

Florian Stroot. Mit 22:24, 21:16 und 21:19 siegten 
die Wieslocher hauchdünn. Deutlich klarer – mit 
21:16 und 25:23 – setzten sich Marcus Rehm und 
Mirko Kötz gegen Toni Wohlgemuth und Patrick 
Schilling durch. Im Dameneinzel gewannen die 
Walldorfer Damen Kerstin Reiche und Daniela 
Stroot aber deutlich mit 21:11 und 21:13 gegen 
Silke Vormbrock und Waltraud Schneiders. 2:1 
führte Wiesloch zu diesem Zeitpunkt. 
 
In den Einzeln blieb es weiter spannend: Jonas 
Pleyer besiegte Sebastian Jänicke nach einem 
9:21 noch mit 21:19 und 21:18 in den weiteren 
Sätzen. Mirko Kötz verlor hingegen gegen Toni 
Wohlgemuth knapp mit 13:21, 21:6 und 17:21. Es 
gab aber auch zwei klare Einzelsiege für Wiesloch, 
die am Ende ausschlaggebend waren: Dapeng 
Wang siegte mit 21:15 und 21:3 gegen Yifan Xu, 
Silke Vormbrock setzte sich im Dameneinzel gegen 
Daniela Stroot durch (21:15 und 21:3). Das Mixed 
wurde dann wieder sehr spannend: Hier siegten die 
Walldorfer Florian Stroot und Kerstin Reiche gegen 
Marcus Rehm und Waltraud Schneiders (22:24, 
22:20, 21:17). Der Endstand: 5:3 für die TSG 
Wiesloch, die jetzt mit 13:3 Punkten zusammen mit 
den Walldorfern an der Tabellenspitze stehen. 
 
In der Besetzung Birgit Reimann-Groll, Clara 
Marie Hettler, Christian Schmid, Moritz 
Hackmann, Udo Lang und Alexander Groll spielte 
die dritte Mannschaft gegen den FC Rot Ii und 
siegte klar mit 7:1. Nur das Mixed konnten die 
Roter für sich entscheiden. In der zweiten Partie 
gegen den UBC Mannheim sprang Svenja Vogel 
für Clara Marie Hettler ein. Erneut siegte die TSG 
mit 7:1. Die dritte Mannschaft hat jetzt 12:8 
Punkte in der Kreisklasse und steht auf Platz 3.
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Frauengymnastik 
 
 
 
 

 
Auch mit 80 ist Sieglinde Heinze noch sehr aktiv 

 

 
 
Sieglinde Heinze, geboren am 26. Februar 1938, 
Tochter von Helmut und Lislott Will, ist seit über 70 
Jahren Mitglied der TSG Wiesloch und seit 2003 
Ehrenmitglied. Sie erhielt die goldene Ehrennadel 
des Vereins, Treueurkunden, die Ehrennadel vom 
Turngau Heidelberg und des Deutschen 
Turnerbundes. Auch besuchte sie viele 
Übungsleiterfortbildungslehrgänge. Für die 
jüngeren Mitglieder sei erwähnt: Helmut Will war 
Vereinsvorsitzender von 1964 bis 1973 und 
anschließend Ehrenvorsitzender. Seine Frau 
Lislott war von 1978 bis 1983 Vorsitzende und 
anschließend Ehrenvorsitzende. 
 
Sieglinde Heinze leitete zuerst eine Kindergruppe 
in der TSG, war Vorturnerin, machte Rhythmische 
Sportgymnastik und nahm an vielen Turnfesten 

und an der Gymnastrada in Stuttgart und Wien teil. 
Seit 1983 leitet sie, also 35 Jahre lang, mit großen 
Engagement die Frauengymnastikgruppe in 
Frauenweiler, in der auch die gesellschaftlichen 
Aktivitäten nicht zu kurz kommen, wovon die 
Übungsleiterin ausführlich in Wort berichtet. 
Inzwischen hat sie darüber, aber auch über die 
gesamte TSG Wiesloch, die ihr sehr am Herzen 
liegt, eine umfassende und sehenswerte Chronik 
angelegt, die man beim jährlichen Neujahrs-
empfang in Frauenweiler studieren kann. 
 
Eine riesige Gratulationsschar aus der TSG 
wünscht der Jubilarin alles Gute, und dass sie noch 
lange ihren sportlichen und kulturellen Aktivitäten 
nachgehen kann. 
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Leichtathletik 
Marion Brasse 
Dr. Otto-Bott-Ring 9 
69231 Rauenberg 
Telefon 0 62 22 / 66 10 12 

 

Madeira Orienteering Festival vom 25. bis 28. Januar 2018 
 

 
Marcus hoch über Machico auf der Langdistanz an 
seinem 14. Posten 

 
Wer träumt nicht davon, schon im Januar dem 
Winter zu entfliehen und ausgiebig den 
Orientierungssport in wärmeren Gefilden mit der 
Entdeckung neuer Horizonte zu verbinden? 
Dementsprechend fanden sich sechs Badener 
Anfang des Jahres im Atlantischen Ozean auf der 
Blumeninsel Madeira ein, wo ein anspruchsvoller 
und landschaftlich abwechslungsreicher 
Mehretappen-OL stattfinden sollte. Neben Läufern 
und Läuferinnen aus der Ortenau, und vom 
Bodensee, war auch Marcus Schmidt von der TSG 
mit dabei. Die Konkurrenz umfasste überwiegend 
Läufer der einheimischen OL-Clubs, plus vor allem 
in den Altersklassen eine internationale Schar aus 
Skandinavien, Belgien, UK und der Schweiz. 
 
Die knapp 5 Tage auf der Insel sollten dann über 
Gebühr erlebnisreich sein, mit tollen Erlebnissen, 
schönen sportlichen Herausforderungen, einigen 
neuen Bekanntschaften und einer guten Prise 

Abenteuer. Aber auch weniger erstrebenswerte 
Dinge wie Wetterkapriolen, die u. a. zur kompletten 
Absage der letzten Etappe geführt haben, oder 
auch den geplanten Rückflug streichen ließen. 
Ebenfalls unschön, eine defekte Kupplung beim 
ersten Mietwagen in der Steilauffahrt (wirklich kein 
Spaß!!!). Und auch der Austauschwagen war für 
die dortigen beängstigend sehr (!) steilen Straßen 
zu kraftlos und damit kaum besser. Überhaupt 
bleibt festzuhalten, dass unser normales jährliches 
Kontingent fürs Autofahren im ersten Gang nach 
dieser OL-Reise für 2018 bereits erfüllt sein  
sollte … 
Die erste Etappe fand schon wenige Stunden nach 
der noch sonnenbeschienen Ankunft in Porto da 
Cruz statt, und zwar mit einem Nacht-Sprint - 
plötzlich jedoch, völlig unerwartet, im Regen! 
Ausgerüstet mit einer Stirnlampe galt es für Marcus 
in der Herrenkategorie ab 35 Jahren (H35) auf 
einer Strecke von 2,4 km (Luftlinie) bis ins Ziel 
insgesamt 16 Kontrollposten anzulaufen, was 
letztlich bei einer Laufzeit von 13 min, 
durchschnittlich mehr als einem Posten je Minute 
Wettkampfzeit entsprach. 
Am Folgetag standen gleich zwei Rennen auf dem 
Programm, eine Mitteldistanz auf dem 
Hochplateau bei Fanal und ein Sprint in der 
Nordküsten-Metropole Sao Vicente. Der 
Morgenlauf fand bei unwirtlichem Wetter (kalt, 
neblig, nass und starker Wind) in vorwiegend 
offenem Gelände auf etwa 1000m Höhe statt und 
bot je nach Strecke unterwegs überwältigende 
Blicke bis hinunter zum Atlantik. Ein 
Wermutstropfen war jedoch, dass Marcus bei 
dieser 2. Etappe aufgrund der zuvor erwähnten 
Autopanne passen musste. Und somit schon 
frühzeitig im Kampf um die vorderen Ränge in der 
Addition aller Läufe außen vor war. Immerhin 
konnte er am Nachmittag noch den 
(Hochgeschwindigkeits-)Sprint in Sao Vicente 
bestreiten, und zwar kreuz und quer durchs 
Zentrum, dann entlang dem schönen Park am 
Fluss und schließlich bis ins Ziel nahe der  
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Atlantikküste. Hierbei waren sogar fast zwei Posten 
je gelaufene Minute anzuorientieren und mit dem 
am Finger befestigten elektronischen Chip zu 
quittieren! 
 
Weiter ging es tags darauf an die Ostküste nach 
Machico mit einer physisch sehr fordernder 
Langdistanz (13,4 km Luftlinie) in überwiegend 
urbanem Gelände, die mitten durch den ältesten 
Ort (und mittlerweile zweitgrößten Stadt) der Insel 
führte, ebenfalls kreuz und quer, sowie mächtig 
hoch (400 Höhenmeter) und runter, mit Start und 
Ziel direkt an der Strandpromenade. War es vor 
und während des Laufs noch einigermaßen sonnig 
warm - immerhin war ein angenehmes Wellenbad 
im Atlantik möglich - so zogen gegen später 
wiederum Wolken auf und ließen es wie schon tags 
zuvor leicht regnen. 
 
Am letzten Tag sah das Wettkampfprogramm eine 
Mitteldistanz auf dem offenen Hochplateau Paúl da 
Serra bei Bica da Cana vor. Aber unsägliche 
Wetterverhältnisse mit dichtem Nebel, starkem 
Regen, Kälte (5 Grad!) und heftigem Sturm ließen 
dies leider nicht zu. Die folgerichtige Absage war 
für unsere Natursportart somit eine vernünftige 
Entscheidung, wenn auch sehr schade, denn diese 
fünfte und letzte Etappe wäre sicherlich ein toller 
und würdiger Abschluss des Madeira Orienteering 
Festivals geworden. So konnten wir ersatzweise je 
nach Gusto weiter Madeira entdecken, sei es an 
der doch noch sonnig warmen Südküste oder im 

Bergland zu einer ausgedehnten Wanderung 
entlang der schönsten Levadas - dieser Wasser-
leitungen, welche schon vor Jahrhunderten über 
viele Kilometer in zum Teil senkrechte, mehrere 
hundert Meter hohe Felswände gebaut wurden. 
 
Doch damit sollte das „Rennen“ noch nicht ganz zu 
Ende sein, denn am Nachmittag des nächsten 
Tages stand noch der Rückflug an. Hatte sich das 
erhoffte frühlingshafte Wetter schon recht störrisch 
gezeigt, so wurde Marcus bereits morgens beim 
letzten Ausflug zum Pico Areeiro (mit 1.818 m 
dritthöchster Berg Madeiras) vom dichten 
Schneetreiben überrascht. Später verzögerte sich 
sein Heimflug noch, weil der Pilot der Maschine, die 
ihn nach Lissabon bringen sollte, aufgrund einer 
stürmischen Wetterfront nicht auf Madeira landete, 
sondern in letzter Minute abdrehte! 
 

 
Die Teilnehmer aus Baden mit Stefan, Kirsten, Benedikt, 
Marcus, Pia und Winfried 
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Offenbach, Darmstadt, Kaiserslautern und Wiesloch – diverse OL-Wintertrainings 
 

 
Mindaugas direkt nach dem Start in Kaiserslautern 
(im Hintergrund Elzbieta in orange) 
 

Was sich bei den ersten drei genannten Städten 
zunächst nach guten Adressen des deutschen 
Fußballs anhört, war im Januar und Februar jeweils 
Austragungsort schöner Trainingseinheiten, mal in 
der Sonne, mal in der Kälte, mal im Schnee. Diese 

Angebote nahmen neben Familie Schmidt, auch 
Elzbieta Optazaite und Mindaugas Andrulis, sowie 
Klaus Mevius wahr. 
 
Dagegen war die TSG Wiesloch am 25. Februar  
auf dem Parkgelände des PZN selbst Gastgeber, 
und zwar für die Jugendlichen des D-Kaders vom 
BTB. Die 16 Teilnehmer, grippebedingt leider 
etwas dezimiert, hatten bei viel Sonne, aber 
klirrender Kälte ein bestens geeignetes Gelände 
um ihre Orientierungs-Fertigkeiten zu festigen. 
Dies sowohl bei der Feinorientierung im vom 
mittelalterlichen Bergbau geprägten Bergwäldchen 
als auch im Sprint-OL in der schnell zu belaufenden 
Parkanlage. Letztlich hatten alle Teilnehmer 
großen Spaß und kommen sicherlich gerne wieder 
nach Wiesloch!.

 
 

OL-Aktivitäten der TSG Wiesloch in  
 

Neben der Teilnahme an verschiedenen 
Wettkämpfen im In- und Ausland, wie 
beispielsweise zu Ostern in Dänemark, im Mai in 
Irland und im August in Kroatien, wird die TSG 
wiederum mit einem gefälligen OL-Mitmach-
angebot beim Dünenlauf in Sandhausen (23.06.) 
und beim WiWa Bewegungstag in Walldorf (16.09.) 
präsent sein. Darüber hinaus ist nach drei Jahren 
Abstinenz, der nunmehr 4. Mais-O im Labyrinth des 
Hegehofs in Ladenburg oder ggf. neu in 

Hockenheim (voraussichtlich 22.09.) in Aussicht 
gestellt. 
Diese und alle anderen wesentlichen OL-Termine, 
sowie viele ergänzende Infos (bspw. der OL-
Jahresbericht 2017 im Turngau Heidelberg) 
können weiterhin der von Elke Petilliot rege 
gepflegten OL-Homepage der TSG-Leichtathleten 
entnommen werden. 
http://www.tsg-wiesloch.de/leichtathletik/ 
orientierungslauf/Orientierungslauf.html 

 
 
  

http://www.tsg-wiesloch.de/leichtathletik/orientierungslauf/Orientierungslauf.html
http://www.tsg-wiesloch.de/leichtathletik/orientierungslauf/Orientierungslauf.html


 

  
30 

 
 

 

 

 



 

 
31 

Sportabzeichen 
 

Sei kein Frosch – mach mit 
Sportabzeichen 2018 mit den TSG Leichtathleten 

 
Für alle Interessierten bieten die Leichtathleten der TSG Wiesloch 
wieder zur Vorbereitung auf das deutsche Sportabzeichen den 
Sportabzeichentreff an. Hier kann jeder reinschnuppen und in der 
Gruppe für das Sportabzeichen trainieren. 
 
Los geht es am Freitag, den 27. April 2018 und dann bis zu den 
Sommerferien. 
 
Wann? Immer freitags von 18:30 bis 19:30Uhr 
Wo? Im Stadion, Parkstr. 

 
Der Sportabzeichentreff 2018 findet an folgenden Terminen statt: 
 

04. Mai 11.Mai 18.Mai 08. Juni 

15. Juni 22. Juni 29. Juni 06. Juli 

13.Juli 20.Juli   

In den Pfingstferien findet kein Sportabzeichentreff statt! 
Hinweis: an diesen Terminen finden keine Abnahmen statt! 

 
Für die Abnahme der leichtathletischen Disziplinen bieten wir folgende Termine im Stadion an: 
 

Montag, 04.06.  -  Montag,02.07.  -  Montag, 06.08.  -  Montag, 10.09.; immer 18:00Uhr 
 
Für die Abnahme der Schwimmdisziplinen bieten wir folgende Termine im WieTalBad Wiesloch an: 
 

Sonntag,03.07.; 8:45 Uhr  -  Sonntag, 05.08.; 8:45 Uhr   -  Sonntag 09.09.; 9:15 Uhr 
 
An diesen Terminen können auch die Leistungen für die Bewerbungen bei Polizei, Zoll etc. erbracht 
werden. 
 
Weitere Informationen zu Abnahmeterminen an anderen Orten gibt es unter  
Sportkreis Heidelberg – Sportabzeichen (http://www.sportkreis-heidelberg.de/sport/sportabzeichen.html)  
 
Informationen rund um das Sportabzeichen findet ihr unter www.deutsches-sportabzeichen.de  
 
Bei Fragen oder weitere Informationen bitte melden bei Marion Brasse, 
06222/66 10 12 oder brasse.marion@gmx.de 
 
Wir freuen uns auf viele Sportabzeichenabsolventen und wünschen Euch viel 
Spaß 
 
Eure TSG Wiesloch, Leichtathletik 
  

http://www.sportkreis-heidelberg.de/sport/sportabzeichen.html
http://www.deutsches-sportabzeichen.de/
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Skisport 
Uwe Holzmann 
Zähringer STr. 28 
69234 Dielheim 
Telefon 01 72 / 6 20 61 11 

 

 
Nachruf für Rita Kriegisch  
 
Die TSG Skiabteilung trauert um Rita Kriegisch, die am 21.01.2018 verstorben ist. 
 
Unvergessen sind die unzähligen Ausfahrten, die sie federführend, zusammen mit ihrem Mann Franz, 
organisiert und durchgeführt hat. Viele Freundschaften wurden dabei auf Jahre hinaus geknüpft und bei 
der Abteilung eine anhaltende Zusammenarbeit gefördert. 
Immer hielt sie im Hintergrund die Fäden in der Hand und achtete sehr darauf, dass nichts aus dem Ruder 
lief. 
 
Wir werden ihr Andenken immer in liebender Erinnerung bewahren. 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

  



 

  
34 

 

 

  



 

 
35 

Trampolin 
Natascha Mallok  
Zum Keitelberg 5 
69168 Wiesloch 
E-Mail trampolin-wiesloch@web.de 

 

Teilnahme am internationalen Schüler- und Jugendcup 
 
Am 27.1.2018 nahmen wir am internationalen 
Schüler- und Jugendcup in Weingarten teil. 
 
Wir fuhren am 26.1.2018 los und übernachteten in 
einer Jugendherberge. Am Wettkampftag ging es 
dann schon früh los für uns. Es wurden zahlreiche 
Vereine aus der Schweiz und Deutschland 
vertreten. Diego trat in der Meisterklasse und Rose, 
Amelie, Yvonne und Carolyn in der Aufbauklasse 

an. Diego und Amelie schafften es in ihren 
Altersstufen bis ins Finale. Diego gelang es sogar, 
in seiner Altersklasse auf den 3. Platz zu kommen. 
Für Amelie hat es leider nicht auf das 
Siegertreppchen gereicht. 
 
Wir hatten alle sehr viel Spaß und freuen uns 
schon auf den nächsten Wettkampf. 
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Volleyball 
Martin Rattinger 
Gerbereistr. 10 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 71 / 7 40 13 06 

 

Volleyball Jugend weiter erfolgreich 
 
Die Wieslocher Volleyball Jugend kann ihre Erfolge 
aus der letzten Saison auch in dieser Saison 
wiederholen. Beim letzten Spieltag der U18 
Mädchen in der heimischen Helmut-Will-Halle 
konnten diese mit Trainer Lukas Dorer und 
Franziska Wiederkehr den Nordbadischen 
Meistertitel für sich entscheiden. Die ganze Saison 
über zeigten Amelie, Sina, Juliane, Olivia, Isabell, 
Lilja, Maret, Meike und Jana ihr ganzes Können 
und waren immer ganz vorne dabei. Aufgrund 
mehrerer Ausfälle durften am letzten Spieltag noch 
Anni, Sophie und Annika von den U16 Mädels 
aushelfen und machten ihre Sache richtig gut. 
Dank der geschlossenen Mannschaftsleistung 
wurden sie am letzten Spieltag auch Tagessieger 
und unterstrichen damit den verdienten Sieg der 
Meisterschaft und die Qualifikation für die 
Süddeutsche Meisterschaft. 
 

 
Jugend U18w 

 
 
Die U16 Mädels mit Trainerin Lena Puente sind 
auch auf einem sehr guten Weg und haben 
ebenfalls schon die Qualifikation für die 
Süddeutsche Meisterschaft sicher. Punktgleich mit 
dem TV Brötzingen gehen Jana, Lilja, Annika, Ann-
Kathrin, Anni, Maira, Ronja, Emilia, Tabea, Lena 
und Jannika in den entscheidenden letzten 
Spieltag um die Nordbadische Meisterschaft. Wie 
in den bisherigen Spieltagen werden beide wieder 

ihre Vorrunden-Gruppen beherrschen und sich 
dann zum alles entscheidenden Finalspiel 
gegenüberstehen. Qualifiziert sind beide 
Mannschaften, doch der Meistertitel ist immer an 
guter Anreiz, sich nochmal voll zu konzentrieren 
und alles zu geben. 
 

 
Jugend U16w 

 
 
Erfreulich ist auch, dass immer mehr unserer 
jüngsten Mädels bei den U13 Spieltagen mit dabei 
sind. Beim Heimspieltag vor kurzem zeigten Lotta, 
Lara, Merle, Maja, Jana, Julia und Sophia unter der 
Betreuung von Rojda Palantöken und Isabell 
Miersch ihr ganzes Können. Wenn sie weiterhin 
fleißig ins Training kommen, werden sie sicherlich 
in die erfolgreichen Fußstapfen der älteren Mädels 
treten und Siege feiern können. 
 

Jugend U13w  
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Herzlichen Glückwunsch an unsere Damen 3 
Mädels und ihre Trainer Johannes Viebig und Felix 
Goldschmidt zum Gewinn der Kreisliga-
Meisterschaft. Mehrere Jahre waren die Mädels 
nun immer knapp gescheitert, doch in dieser 
Saison zeigten Damaris, Olivia, Kristina, Svenja, 
Annika, Helen, Carmen, Clara, Olivia, Ella, Marie, 
Emma und Emily dass sie einiges dazugelernt 
haben und nun alles für die Meisterschaft geben 
wollen. Von Beginn an gewannen sie ihre Spiele 
und waren damit auf einem sehr guten Weg zur 
Meisterschaft. Im Februar mussten sie dann doch 
die erste Niederlage hinnehmen, doch mit zwei 
klaren Siegen beim Heimspieltag Anfang März 
machten sie alles klar und holten sich die verdiente 
Meisterschaft und den Aufstieg in die 
Bezirksklasse. Mit einer Altersstruktur von 14 – 18 
Jahren reihen sie sich somit ebenfalls in die sehr 
guten Ergebnisse unserer Volleyball-Jugend ein. 
 

Volleyball Damen 3 

Unsere Damen 1 konnten beim letzten 
Heimspieltag Anfang März sich im Abstiegsduell 
klar gegen die Damen des ASC Feudenheim 
durchsetzen und sicherten sich damit den 
wichtigen drittletzten Tabellenplatz. Trainer Stefan 
Koch und die Mannschaft könnten sich damit 
eigentlich gemütlich auf den letzten Saisonspieltag 
freuen, doch wieder einmal müssen sie abwarten, 
was in den Ligen darüber geschieht. Fällt 
Offenburg in der Regionalliga noch auf einen 
Abstiegsplatz zurück, so würden die Wieslocher 
damit selbst als Drittletzter noch absteigen 
müssen. Es heiß also die Daumen drücken und 
Offenburg alles Gute und wichtige Siege 
wünschen. 
 
 
Die Wieslocher Herren haben sich mit ihrem Sieg 
gegen den Tabellendritten aus Feudenheim die 
Möglichkeit eröffnet, am letzten Spieltag zuhause 
in der Helmut-Will-Halle den Abstieg noch zu 
verhindern. Die Herren um Trainer Martin Rattinger 
spielen noch gegen die direkten Abstiegs-
konkurrenten aus Hoffenheim und Hohensachsen. 
Zwei Siege müssen her und dann wäre der Abstieg 
verhindert und die Herren würde eine 
durchwachsene Saison doch noch erfolgreich 
abschließen können. 
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Unsere Geburtstagskinder ab 50 Jahre 

 
Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern: 
 
16. - 30. April 
 

Mitglieder 
 

16. Erck, Rita 
17. Berrens, Walter 
17. Eitel, Waltraud 
17. Schott, Peter 
18. Black, Ilse 
18. Stroh, Michael 
18. Toewe, Ursula 
18. Buchholz, Tim 
18. Trentinaglia, Reiner 
19. Haupt, Petra 
21. Jürgensen, Kerstin 
21. Jurkewitz, Petra 
21. Rößler, Christel 
21. Sanden, Jörn 
22. Dr. Bergdolt, Helmut 
22. Böhler, Annemarie 
22. Eckardt, Sonja 
22. Östringer, Willi 
23. Nierhoff, Birgitte 
23. Schenk, Renate 
23. Wiedemann, Erika 
23. Wurster, Günter 
24. Herkommer-Zimmermann,  
      Andrea 
24. Rehn, Gudrun 
25. Brenner, Thomas 
25. Rigel, Helmut 
26. Kern-Mannschott, Ute 
27. Ebbecke, Marc 
27. Schwind, Manfred 
28. Dr. Bergdolt, Holger 
28. Bräunling, Gabriele 
29. Jörg, Hubert 
29. McPhee. Donald 
30. Kämmerer, Hans-Joachim 
30. Gaberdiel, Ilona 
30. Sanden, Sigrid 
 
 
 

Mai 
 

Ehrenmitglieder 
 

  4. Matheis, Hans-Peter  
 

Mitglieder: 
 

  1. Gerweck, Walter  
  1. Günther, Anna 
  1. Lauer, Thomas 
  2. Fischer, Wilfried 
  2. Gutfleisch, Sabine 
  3. Barthelmes, Ursula 
  4. Stadler, Joachim 
  6. Funk, Ilse 
  6. Kempf, Rita 
  6. Mattusek, Gerhild 
  6. Schmitt, Helke 
  6. Szczeponik, Witold 
  7. Gerlach, Ludwig 
  7. Sahm, Petra 
  8. Becker, Siegbert 
  8. Hecker, Ulrike 
  8. Plenz, Hans-Martin 
  8. Soder, Monika 
  8. Volkmann, Ralf 
  9. Stadler, Eva-Maria 
10. Dr. Schupp, Gabriele 
10. Stengel, Horst 
10. Winkler, Gerhard 
11. Bürkholdt, Gert-Winfried 
11. Rieth, Petra 
12. Balduf, Susanne 
12. Lenk, Klaus 
12. Remy, Marianne 
12. von Rügen, Claus 
12. Wagner, Willi 
13. Adam, Ute 
13. Frey, Kurt 
13. Haupt, Friedlinde 
13. Dr. Kötz, Helmut 
14. Bahr-Liebel, Susanne 
14. Haupt, Holger 
14. Schultz, Evank 

14. Zimmer, Karin 
15. Öppling, Werner  
15. Pochodzalla, Beate 
16. Fath, Karin 
16. Kirschenlohr, Frank 
17. Allgeier, Jutta 
17. Jaenicke-Schweigler, Heilwig 
17. Trabold, Angela 
18. Gründel, Klaus 
18. Klein, Hans-Martin 
19. Berghaus, Silke 
19. Heinzmann, Edith 
19. Walter, Erich 
20. Heinmöller, Ernst 
20. Hofmann, Franz 
20. Jochner, Renate 
20. Johannes, Petra 
20. Kober, Bernd 
20. Stenger, Bärbel 
21. Müller, Gerhard 
21. Sachs, Sigrid 
22. Mätzing, Hanna 
22. Mühlsiepen-Glup, Christiane 
22  Sauter, Harald 
22. Dr. Spindler, Nicola 
22. Wilhelm, Ingrid  
22. Zöller, Manfred 
23. Arndt-Macekas, Susann 
23. Brand, Peter 
23. Stumpf, Franz  
23. Wagner-Hambrecht, Anneliese 
24. Fuhrmann, Gerd 
24. Johannes, Thomas 
27. Lang, Herta 
27. Wagner, Margot 
29. Jörger, Wolfgang 
29. Kieser, Lela 
29. Schichtel, Maria 
29. Seiferling, Ulrich 
29. Wilhelm, Eberhart 
31. Frey, Doris 
31. Klink, Sylvia 
31. Matheis, Dieter 
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Juni 
 

Ehrenmitglieder: 
 

  9. Wagner, Hans-Joachim   
16. Walter, Manfred 
 
 

Mitglieder: 
 

3. Dr. Schneider, Stefan 
  5. Bernhard, Marco 
  5. Gerold, Otto  
  5. Pötschat, Margit 
  5. Riegel, Ingrid 
  5. Dr. Steinhauser, Ulrich 
  5. Tschira, Antje 
  6. Zielbauer, Jürgen 
  7. Quintern, Edith 
  7. Ruß, Christian 
  8. Pelikan, Paul 
  9. Behr, Gabriele 
  9. Dorando, Stefan 
  9. Keller, Julius 
  9. Konrad, Christian 
  9. Rauch, Doris 
  9. Dr. Schupp, Michael 
10. Dr. Früh, Hans-Peter 
10. Kraft, Fritz 
10. Wagner, Christel 
11. Kriegisch-Schüle, Beate 
11. Moser, Thomas 
11. Dr. Sauer-Weiß, Ursula 
11. Schmid, Roland 
12. Dr. Beurer, Jochen 
12. Piening, Gudrun 
12. Stocker, Elke 
12. Strittmatter, Thomas 
12. Wagner, Heike 
13. Klumb, Gudrun 
13. Schultz, Bärbel 
14. Östringer, Ingrid 
14. Remy, Gerhard 
14. Stengel-Breiter, Gabi 

15. Franke, Anna 
15. Oestringer, Ute 
15. Rebscher, Peter 
15. Schneiders, Waltraud 
15. Wolf, Marie-Luise 
16. Hofmann, Sibille 
16. Kempf, Harald 
16. Peitschek, Bärbel 
16. Ruß, Ulrike 
17. Fleck, Betty 
17. Horlacher, Astrid 
18. Schüle, Bernhard 
18. Schüttler, Erwin  
19. Fabis, Kathy 
19. Lechner, Eva  
20. Hammerlindl, Bernd 
20. Metzler, Angelika 
21. Hemberger, Axel 
21. Schnell, Rainer 
21. Steger, Jochen 
22. Hofmann, Roland 
22. Stadter, Sabine 
23. Hans, Christine 
23. Scheidel, Werner 
24. Behme, Sigrun 
27. Mangels, Ludger 
29. Jungmann, Andreas 
30. Breiter, Gerd 
30. Eulert, Artur 
30. Dr. Haag, Albert 
 
 

1. -  14. Juli 
 

Ehrenmitglieder: 
 

  4. Knodel, Gerhard 
 

Mitglieder: 
 

  1. Bleil, Andrea 
  1. Nohe, Ute 
  2. Hecker, Claudia 
  2. Özdemir, Celal 

  3. Bizer, Siglinde 
  3. Naeve, Nis Boy 
  3. Sporer, Helen 
  4. Waigel, Karin 
  5. Frank, Reiner 
  5. Knäble; Hella 
  5. Weiß, Diethelm 
  6. Dr. Gradl, Johannes 
  6. Klein, Martina 
  6. Piro, Susanne 
  7. Bast, Klaus 
  7. Drury, Peter 
  7. Kühner, Ingrid 
  8. Lederer, Bert 
10. Dillinger, Anton 
10. Steinmann, Sigrid 
10. Dr. Zeier, Fritz 
11. Berger, Dieter 
11. Hoffmann, Friedhilde 
11. Pleyer, Anke 
11. Walter, Irmgard  
11. Ziehensack, Richard 
12. Bender, Christine 
12. Götz, Hedwig 
12. Dr. Wissler, Wolfram 
14. Gerstner, Gisela 
14. Thomé, Roland  
 
 
 

 

 
Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag in der Vereinsbrille veröffentlicht wird, bitten 
wir, dies der Geschäftsstelle zu melden.  
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